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 GruÇwort 

Liebe Gemeinde, 
Ostern ist ein sehr vielschichtiges und 
in mehrfacher Hinsicht wahrhaft unbe-
greifliches Fest - in diesem Jahr am 
letzten Sonntag im Mªrz, dem Tag, an 
dem die Sommerzeit eingef¿hrt wird. 
 

ĂHalte mich nicht fest; denn ich bin 
noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Br¿dern, und sag 
ihnen: Ich gehe hinauf zu meinem Va-
ter und zu eurem Vater, zu meinem 
Gott und zu eurem Gott.ñ 
 

Diese Worte Jesu, die nur der Evange-
list Johannes (Joh. 20,11) erzªhlt, sind 
f¿r mich ein Schl¿sselmoment zum 
Verstªndnis von Ostern und seiner 
wichtigsten Botschaft, der Auferste-
hung Jesu. 
 

Der K¿nstler Martin Schongauer  
(1445 ï 1491) hat versucht, auf seinem 
Gemªlde f¿r den Hochaltar der Domi-
nikanerkirche im elsªssischen Colmar 
diese Szene darzustellen: Maria 
Magdalena fragt einen Mann, den sie 
f¿r den Gªrtner hªlt, nach dem Leich-
nam Jesu und erkennt in ihm, als er sie 
mit Namen anspricht, den Auferstan-
denen. Sie greift nach ihm, doch Jesus 
wehrt ab: ĂHalte mich nicht festñ - 
ĂLass mich losñ ï als kºnnte Maria 
den festhalten, der Grab und Tod ¿ber-
wunden haté 
 

Und deshalb, glaube ich, meint Jesus 
etwas anderes: ĂMaria, halte dich nicht 
fest an dem, was gewesen ist. Die Auf-
erstehung dreht die Zeit nicht vor die 

Kreuzigung 
zur¿ck, son-
dern es be-
ginnt etwas 
ganz Neues, 
eine ganz neue 
Zeit.ñ 
 

Und diese Zusage gilt auch uns: Als 
Christen sind wir nicht fixiert auf das, 
was gewesen ist. Mag ich in der Ver-
gangenheit auch noch so viel Schuld 
auf mich geladen haben, mag die Ver-
gangenheit auch noch so d¿ster gewe-
sen sein ï mit der Auferstehung Jesu 
hat etwas ganz Neues begonnen. Des-
halb darf auch ich immer wieder neu 
beginnen. 
 

ĂVon der Auferstehung Christi her 
kann ein neuer, reinigender Wind in 
die gegenwªrtige Welt wehen.ñ Diesen 
hoffnungsvollen Satz schrieb Dietrich 
Bonhoeffer, dessen Ermordung sich in 
diesen Wochen (9. April) jªhrt und der 
bis zuletzt daran glaubte, dass die 
Menschen durch die Auferstehung 
Christi immer eine Zukunft haben. 
 

ĂHalt mich nicht festñ ï das ist auch 
die Aufforderung, all das loszulassen, 
worauf ich mich selbst oft fixiere, ja 
reduziere: Aussehen und Ansehen; 
Karriere und Konsum; das, was ich 
leiste und was ich mir leisten kann. Im 
Licht der Auferstehung ist das alles 
nichtig. 
 

Was f¿r eine Befreiung! Ich kann das 
alles gelassen loslassen, um neuen Halt 

ĂHalt mich nicht fest é 
 halt dich nicht fest!ñ 
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 GruÇwort 

geschenkt zu bekommen - keinen Halt, 
der br¿chig ist wie die ganzen Nichtig-
keiten, die sich so gerne als Wichtig-
keiten gebªrden, sondern verlªsslichen, 
dauerhaften Halt beim Vater und Gott 
Jesu Christi, der auch mein Vater und 
Gott ist - Halt, der trªgt, auch ¿ber den 
Abgr¿nden des Lebens. 
 

ĂWer Ostern kennt, kann nicht ver-
zweifeln.ñ (Dietrich Bonhoeffer) 

 
Dass Sie das ï nicht nur an Ostern ï 
sp¿ren, w¿nscht 

  Pastor Ulrich Klein 

Bild: Martin Schongauer 

(1445 ï 1491), Begeg-

nung des Auferstandenen 

mit Maria Magdalena 
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 Gottesdienste 

Die Gottesdienste sind - wenn nicht anders angegeben ï sonntags um 10 Uhr. 
Gottesdienste die an einem anderen Ort, zu einer anderen Uhrzeit oder nicht an 
einem Sonntag gefeiert werden, sind fett gedruckt. 
 

Nach jedem Gottesdienst freuen wir uns, wenn Sie unsere Einladung zu Gesprª-
chen bei (fairem) Kaffee/Tee im Gemeindehaus annehmen! 
 
Mªrz 
 

04. Mªrz 18.00 Uhr - Weltgebetstagsgottesdienst, St. Marien, Blumenthal 
 

06. Mªrz Vikar Jasper von Legat 
 

13. Mªrz  ltestenprediger Arne Hilke 
 

20. Mªrz Vikar Jasper von Legat 
 

25. Mªrz Karfreitag, mit Abendmahl, Pastor Ulrich Klein 
 

27. Mªrz Ostersonntag - 9.30 Uhr - Osterfr¿hst¿ck f¿r die ganze Familie ï 
anschl. 11 Uhr Familiengottesdienst (s. S. 6) 

 

28. Mªrz Ostermontag - 10.30 Uhr - ¥k. Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde (Predigt: Pastor Sch¿tt) 

 
April 
 

03. April Pastor Ulrich Klein 
 

10. April Pastor i.R. Harm Ridder 
 

17. April 16.30 Uhr Kindergarten- und Gemeindegottesdienst 
 anschl. gem. Abendessen (bitte im Gemeindeb¿ro anmelden) 
 

24. April Kurzgottesdienst zur Erºffnung der Konvents/
Gemeindeversammlung (s. S. 9) 

 
Mai 
 

01. Mai Konfirmationsgottesdienst 
 Diakonin Kathrin M¿ller/Pastor Ulrich Klein 
 

05. Mai Donnerstag, Christi Himmelfahrt 
 Himmlischer Gottesdienst am Himmelfahrtstag unter freiem Him-

mel auf der Bahrsplate (s. S. 7) 
 

08. Mai Gottesdienst mit Taufe ï Pastor Ulrich Klein 
musikalisch mitgestaltet durch den Chor ĂBirkerßdkoretñ aus Dªne-
mark anschl. Konzert (s. S. 18) 

 
15. Mai Pfingstsonntag, mit Abendmahl, Vikar Jasper von Legat 
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 Gottesdienste / Ostern 

 

16. Mai Pfingstmontag - 10.30. Uhr - ¥kumenischer Gottesdienst in der 
Christ-Kºnig-Kirche (Predigt: Pastor Florian) 

 

22. Mai Pastor Hayno Akkermann im Rahmen der Predigtreihe 
ĂReformation und die EINE WELTñ  

 

29. Mai Vikar Jasper v. Legat 
 

Juni 
 

05. Juni Pastor Ulrich Klein 

In diesem Jahr beginnt am Ostersonn-
tag eine neue Zeitrechnung: Am 27.03. 
beginnt die Sommerzeit. Die Nacht ist 
eine Stunde k¿rzer ï die Ostersonn-
tagssonne geht also eine Stunde fr¿her 
auf. 
 

Damit trotzdem alle ausgeschlafen und 
frºhlich zum Gottesdienst kommen 
kºnnen, beginnen wir ihn eine Stunde 
spªter. 
 

Vorher sind Sie und seid Ihr um 9.30 
Uhr herzlich zu einem Osterfr¿hst¿ck 
eingeladen. Es gibt alles, was zu einem 
leckeren bio-fairen Sonntagsfr¿hst¿ck  
gehºrt: Kaffee/Tee/Kakao, Brºtchen, 
Toast, Kªse, Wurst, Marmeleade, Ho-
nig é und nat¿rlich Ostereier. 
Als Kostenumlage bitten wir um ú 4.- 
f¿r Menschen ¿ber 10 Jahre und um ú 
2.- f¿r Kinder bis 10 Jahre. Daf¿r er-
halten Sie bei der (verbindlichen!) An-
meldung im Gemeindeb¿ro Wertmar-
ken. 
 

Im Gottesdienst werden Kinder und 
Erwachsene gemeinsam in der Kirche 
miteinander singen und beten. Nach 
dem zweiten Lied gehen die Kinder 

mit einem MitarbeiterInnenTeam ins 
Gemeindehaus, um zum Thema Ostern 
zu spielen, zu basteln und zu singen. 
Die Erwachsenen feiern Gottesdienst 
in der Kirche weiter und treffen sich 
danach mit den Kindern wieder im 
Gemeindehaus. 
 

AnschlieÇend werden wir ¿berpr¿fen, 
wo der Osterhase f¿r groÇe und kleine-
re Menschen ein paar Ostereier in un-
serem "Kirchenwald" versteckt hat ... 
 

Bitte melden sie sich bis zum 23. Mªrz 
an, damit wir genug f¿r alle einkaufen 
kºnnen. Tel.: 51702727 

Ostern miteinander als Fest des Lebens feiern é 
 

Osterfr¿hst¿ck um 9.30 Uhr - Familiengottesdienst um 11 Uhr 

epd bild 
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 Himmelfahrt / Fahrradausflug 

é unter diesem Motto feiern die sechs 
evangelischen Gemeinden Blument-
hals einen gemeinsamen Gottesdienst 
im Freien auf der Bahrsplate an der 
WeserstrandstraÇe in Blumenthal. 
 

Die lutherischen Gemeinden, Bock-
horn, L¿ssum, Martin-Luther und  
Paul Gerhardt, sowie die beiden refor-
mierten Gemeinden Blumenthal und 
Rºnnebeck-Farge laden ganz herzlich 
dazu ein. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
mºchten wir noch bei einem gem¿tli-
chen Picknick, zu dem jeder etwas mit-
bringt, zusammen bleiben und mitei-

nander als groÇe Gemeinschaft Essen 
und Trinken teilen. 
Da nur einige Biertischgarnituren zur 
Verf¿gung stehen, bringen Sie doch 
bitte Decken oder andere einfache 
Sitzgelegenheiten mit. 
 

Bitte beachten Sie, dass wir aus orga-
nisatorischen Gr¿nden keine Speisen 
und Getrªnke als Veranstalter vorhal-
ten und anbieten werden. 
 

Bei Regen feiern wir Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche 
(WigmodistraÇe 33a)und genieÇen das 
Picknick im dortigen Gemeindehaus. 

ĂDer Himmel steht allen offenñ 
 

Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 5. Mai 2016 - 10.Uhr 

... und dann mit der Fªhre nach Lem-
werder auf den Aussichtsturm (Foto) 
und an der Weser entlang nach Mot-
zen. 
Im letzten Jahr waren wir mit Kind 
und Kegel bei den Stºrchen. In diesem 
Jahr wollen wir uns nach dem Pfingst-
sonntagsgottesdienst aufs Rad schwin-
gen und durch Wªtjens Park zum 
Schulschiff ĂDeutschlandñ radeln. Wer 
mag, kann dann an einer F¿hrung auf 
diesem GroÇsegler teilnehmen oder 
z.B. einen Kaffee im Nautico genie-
Çen. AnschlieÇend setzen wir mit der 
Fªhre nach Lemwerder ¿ber, machen 
auf einer groÇen Wiese ein Picknick 
und kºnnen den traumhaften Rundum-
blick vom Aussichtsturm genieÇen, 

bevor wir dann an 
der Weser entlang 
zur Fªhre Motzen 
fahren und uns wie-
der nach Blument-
hal ¿bersetzen las-
sen. 
Wir hoffen, dass 
viele j¿ngere und 
ªltere RadlerInnen 
Lust haben, mitzu-
fahren. 
F¿r die Picknick Verpflegung sorgen 
Karin Wagner und Ulrich Klein. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 11. 
Mai 2016 (Tel.: 51702727) 
Kosten f¿r F¿hrung und Verpflegung: 
Erwachsene 7,50 ú, Kinder 5,00 ú 

epd bild 

Per Rad aus dem Kirchenschiff auf das Schulschiff 

Www.vip-bremen-nord.de 
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 Aus dem Kirchenrat 

A tavola é.  
 

so ruft man in Italien Ăzu Tischñ. 
Der Entwurf f¿r einen Abendmahls-
tisch mit diesem Namen hat die Ab-
stimmung am 6.12.2015 gewonnen. 
¦ber 100 Gemeindeglieder haben ihre 
Stimme abgegeben. Das allein ist 
schon sehr erfreulich, zeigt es doch, 
dass vielen wichtig ist, an welchem 
Tisch wir in Zukunft zum Abendmahl 
gerufen werden. 

Kirsti Masnick, Master-Studentin an 
der Hochschule f¿r K¿nste Bremen, 
hat ihn entworfen. Zusammen mit Mit-
gliedern des Kirchenrates und der Ge-

bªudeAG ist sie nun 
dabei, eine geeignete 
Tischlerei zu finden, 
die den Entwurf zu 
einem akzeptablen 
Preis umsetzen kann. 
Dies wird einige Zeit 
in Anspruch nehmen. 
Geplant ist, dass wir 
uns im Gottesdienst 
am Pfingstsonntag 
(15.Mai) zum ersten 
Abendmahl an unse-
rem neuen Tisch ver-
sammeln kºnnen. 
 
Umweltbeauftrag-
ter 
 

é das ist nicht der 
der die Heizung run-
terdreht oder das 
Licht ausmacht. 
ĂUmweltbeauftragter 
der BEKñ, das ist die neue Zusatzbe-
auftragung von Pastor Ulrich Klein. 
Seit einigen Jahren haben wir ja (nur) 
noch eine 75%-Pfarrstelle in der Ge-
meinde. Die Zusatzaufgabe von Pastor 
Klein ist es, die Entwicklung eines 
Klimaschutzkonzeptes f¿r die BEK zu 
fºrdern und die Umsetzung von Kli-
maschutzmaÇnahmen zu begleiten.  
Dieses lªsst sich gut mit der Arbeit in 
unserer Gemeinde verbinden, da wir ja 
darin auch einen deutlichen Schwer-
punkt haben. Bereits seit vielen Jahren 
unternehmen wir Ăkleine Schritte auf 
dem Weg zu einer ºkologischen Ge-
meindeñ - wie es auf einem Schild aus 
den 90er-Jahren heiÇt, das wir beim 
Aufrªumen gefunden haben. 
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3D-Modell des neuen Tisches (rechts unten) im 
Rahmen der Prªsentationen der HfK wªhrend der 
diesjªhrigen Hochschultage im Speicher XI 
(¦berseestadt)   Foto: C. M¿he 
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 Konvent 

Am Sonntag, 24. April 2016 findet die nªchste Konvents-Versammlung statt. 
Wir treffen uns um 10.00 Uhr zu einer Andacht im Gemeindehaus. 
Danach ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
 

TOP 1) Bericht des Kirchenrates 
 - Aussprache dar¿ber - 
 

TOP 2) Kassenbericht 
 - Aussprache dar¿ber - 
 

TOP 3) Bericht der Rechnungspr¿fer 
 

TOP 4) Antrag auf Entlastung des Kirchenrates 
 - Abstimmung dar¿ber - 
 

TOP 5) Abschlussbericht ¿ber unser Friedhofs-Projekt - Frau Dr. Kreutzer bie-
tet f¿r Interessierte im Anschluss an die Sitzung einen informativen 
Spaziergang ¿ber den Friedhof an. 

 

TOP 6) Verschiedenes 
 

Das Protokoll des Herbst-Konventes kann ab Mitte April im Gemeindeb¿ro ab-
geholt werden. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
         U. Katenkamp / I. Biendara 

K O N V E N T 


